
S14aSINUS CI Tage Der all Dulon zeigt die kirchenrechtlichen Probleme
auf die Bremen bestanden

Zusammenfassend J0)-—652) werden die theologischen Fragen der
Bremer Kirchenstreitigkeiten erorier wobel der Verfasser Clie bisher
der Liıteratur geäußerten einungen zusammenstell und die Motive bei
dreien der beteiligten Prediger aufzuweisen sucht Zugleich werden die
praktische Bedeutung der beiden großen ewegungen Rationalismus un
Erweckung und schließlich die Unionsversuche erorier

Im anzen e1nNne mMI1 außerstem Fleiß eschriebene rbeit die Teilich
sich häufig sehr Einzelheiten verliert und die große Linie V1 -
1I1LL1LSSenN 1äßt Aber TOLZ der Unglei  mäßigkeit un Weits  weifigkeit der
arstellung 1st Cdie el als wertvoller Beitrag ZUT Geschichte Bremens
anzusehen

unster (Westf Stupperich

kumenische Literaturkunde and FTA derHermann S
T1ıLten des Okumenischen Trchivs oes Herausgegeben VO  - TOoTf

l1legmun:! Schultze and der Soester wissenscha{ftlichen eıtrage
Herausgegeben VO  5 Dr Schwartz un!: 1r —H Deus er un
Jahn 0eSs 1966 580

Der umfangreiche and enthält üÜübersichtlicher rdnung Hınwelilse
autf die überreiche Vielfalt der Okumenischen Lateraiur Die vorliegende
ammlun stutzt sich wesentlı  en aut das ater1a das Soester
Ökumenischen 1V vorhanden 1St Der Verfasser nat m1T el.
der en Respekt verdıen' die 1ut VO  - Büchern eften Zelitschriften,
Au{isätzen un vervlelfältigten Manuskripten geordne daß jeder der
Unterlagen f{Ur 111 Oökumenisches Teilgebiet oder Ee1Ille spezielle ra sucht
el das NOoOt1ige finden annn

In Tel Hauptteiulen WwIrd der dargeboten
Die kumenische ewegung Unterabteilungen untfierr!'  ten ber
die Ges l1ographien und die verschiedenen urzeln und
Strome, die DE Okumenischen ewegun. geführt en Der
el befaßt siıch mM1 irchen un: Gemeinschaften Er bietet CLN!: eiıne
Kirchenkunde der Orthodoxie, der romisch-katholis  en In  e; der
ekenntnisse des Protestantismus bis nın Freikirchen und Sonder-
gemeinschaften (Ziffer 28— Im

111 e1l WIrd 111e Übersicht er Länder und Kontinente gegeben AÄAUus-
ührlich SInNnd die europälischen Länder aufgeführt zusammenfassend
Amerika der angelsächsische Raum firıka Asıen und die pazifischen
Gebietea (3—100)

Eın eingehendes Namen- und Sachregister erlaubt CS, sich ber Eiınzelheiten
orjıentieren
Mit Recht chreibt „Die vlelfaltıigen gelstlichen STIrOomMe dieser

ntwicklun en eiNnen großen eıl 1iNre historische Darstellung noch
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nicht gefunden; Zeugen und Zeugnisse stehen urch iın en und Wirken
VOL uUunNs als Ruf Z  H— Einheit“ 15) Das vorliegend Buch wiıll helfen, diese
uücke 1eben. Darum sSind einige Seiten O den evangelischen BTru«-
der- un! Schwesternschaften ew1ldmert. Nach allgemeinen Darstellungen
folgen Berneuchener und Ev. Michaelsbruderschaft, die Sydower, der
Schweizerische Diakonieverein, die lona-Community, die Communaute de
Taize und die arıenschwesternschafit 308—315). Daß amı keinesfalls
der Kreis der Kommunitäten vollständig erfaßt 1ST, darüber Sind sich
Herausgeber und Verfifasser 1mM klaren Da aber jeder ruppe einige
einiführend atze vorangestellt sSind, erg1ibt sich 1mMm anzen mehr als
ine reine @Quellensammlung. Der Leser, auch derjenige, der erst anfangt,
sich eın Studium der Ökumene einzuarbeiten, gewinnt eine Übersicht und
WIrd angeleıtet ZU. weiliteren Forschen

Wer eute Theologie STUdier Ooder S0ozlologie, WeTr iırchen un:! Ge-
meinden mitarbeitet, Wer als Professor oder Religionslehrer Hochschulen
un!| Schulen der verschiedenen Gattungen WITF. MU. sich mi1t der welt-
weiten Okumenischen ewegung beschäftigen. Dazu gehört C5S; daß 10a  ® die
Quellen Rate Z1e. WeNnNn INa  5 iıcht einseitigen Meinungen verfallen
wıll Ökumenisch denken unı wirken €ı  '9 die Yristlichen Bruder und
chwestern, die anderen Traditionen, atıonen und Konfessionen Dbe-
eimate‘ SiNd, verstehen suchen, w1e sS1e sich selbst verstehen. Nur
VON dieser Voraussetzung her annn einem echten lalog kommen
un! dann auch der wachsenden Geme1l1ns:  afit er risten, die die
ökumenische ewegung als ihr 1el VOT sich S1e Dazu ann und wird
dieses inhaltsreiche Buch seinem elle helfen.
0es Mumm

U1f-Dietrich Die romanische Farbverglasung vVvVon S{ Patrokli
In oest, Westifalen, Sonderheft, unstier 1967, 140 Seiten, 110 AUe
bildungen, Farbtafeln.

Der Verfasser hat eın wichtiges ema der mittelalterlichen unst-
geschichte Westfalens um{fassend und wohl abschließend behandelt.
Die ATbeift, iıne munstersche D1  rtation, wurde veranla. urch inten-
S1Ve Stiudien den ehemals Kapiftelsaa: vVon StT. atro unterge-
brachten, mehr oder wenıger willkurlich zusammengesetifztien ragmenten
der ochchorscheiben des 1 Jahrhunderts Das führte 1n einem lang-
wlerigen Puzzlespiel einer rdnung und 1n Verbindung m1T den

den YFenstern selber noch erhaltenen en Teilen, die leider 1Ur einen
geringen Prozentsatz des Ganzen ausmachen, einer Rekonstruk-
tion des Zıyklus. Was eute 1n den enstitern sehen 1ST, stellt ganz Der-
wlegend wiıillkürliche Erfindungen des ahrhunderts dar.

Um das Ergebnis vorwegzunehmen, zeigte das Nord{ienster den
ersten eil der Passionsgeschichte m1T der teilweise erhaltenen Kreuzigung
als Mittelszene, der Gefangennahme oder Geißelung oben, der KTEeuUZzZ-
abnahme (?) unten, eweils begleitet VO  5 Propheten des Alten Bundes iIm

DE


